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Vorerrinnert ng:

B. dieſem vierten Jahrgange der muſikali

ſden Blumenleſe war ich zwar entſchloſſen, die

Lederterte der Muſik aegenüber in gleichem Fernate

druken zu laſſen; Allen es ſeien mir ſo viel Hin

derniſſe im Wege, daß ich ſie wie bisher fc t!!!fern

1nuß, wenn ich nicht oft aufrecht aute, entge Set

ten einnehmende Liede:kompoſizionen, Ver;ch: thun

notl -- Bei einer kleinen Sammlung von et:cten

Duzent Liedern, die man da liegen hat, und heraus -

geben will, laßt ſichs ſchon ſo einrichten, aber bei

einem periodiſchen Werke, wie dieſe Blumeneſe iſt,

geht eſ aus dieſen und noch Re:ern Urſachen

nicht an. Dahingegen werde ich IG Nacht darauf

nehmen, daß öfters Stüke zugleich mit willkürlicher

Violinbegleiturg eingerükt werden, und auch wohl

der Baß nach dem Klavierbaß geſpeit werden kann.

Der Preis fürs halbe Jahr dleibt atf Realpapier

3 fl. 30 kr. auf Median aber 2 ff. 45 kr. Auf allen

Poſtämtern und in allen Buchhandlungen kann

muan Beſtellung machen. Speer 1785.

Boſſler,

Hochfürſtl. Brandenb. Rath.
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26. Luſt an Liebchen.

Wie ſelig, wer ſein Liebchen hat

Wie ſeg lebt der Mann!
In Friedrichs oder Ludwigs Stadt

Iſt keiner beſſer dran.
Er achtet richt, was Hof und Stadt

Dafür ihm bieten kann;
Und wenn er keinen Kreuzer hat,

Dünkt er ſich Kröſus dann.

Die Welt mag laufen oder ſtehn --

Mag rollen um und um
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Und alles auf dem Kopfe gehn!

Was kümmert er ſich drum ?

Hui! iſt ſein Wort zu Sturm und Wind,

Wer macht aus euch ſich was?

Nichts mehr, als wähen kann der Wind,

Und Regen macht nur nas.

Gram, Sorg und Grille ſind ihm Spott

Er fühlt ſich frei und froh;

Und ſingt vergnügt in ſeinem Gott,

In Dulci Jubilo. --- - *

Durch ſeine Adern kreiſet friſch

Und ungehemt ſein Blut.

Geſunder iſt er wie ein Fiſch,

In ſeiner klaren Flut.

Ihm ſchmekt ſein Mahl; er ſchlummert ſüs,

-

- - - -

.

Bei federleichtem Sinn,

und träumt ſich in ein Paradies,
Mit ſeiner Eva hin. - - -

In Götterfreuden ſchwimmt der Mann

Die kein Gedanke miſt,

Der ſingen oder ſagen kann,

Daß ihn ſein Liebchen küſt.

Doch ach! was ſing' ich in den Wind,

Und habe ſelber keins ? *

O Evchen Evchen, komm geſchwind, -

O komm, und werde meins!
G Bürger.

.
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Winterlied.

Der Winter hat mit kalter Hand

Die Pappel abgelaubt;

Und hat das grüne Maigewand

Der armen Flur geraubt;

Hat Blümchen, blau und roth und weis,

Begraben unter Schnee und Eis- -

« - Doch

-
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Doch liebe Blümchen hoffet nicht
Von mir ein Sterbelied.

Ich weis ein lieblich Angeſicht,

Worauf ihr alle blüht.

Blau iſt des Augenſternes Rund,

Die Stirne weis und roth der Mund.

Was kümmert mich die Nachtigal,

Im aufgeblühten Hain ?

Mein Liebchen trillert hundertmal

So ſüß und ſilberre1n.

Ihr Athen iſt wie Frühlingsluft,

Erfüllt mit Hyazinthenduft.

Voll für den Mund und würzereich,

Und allerfriſchend iſt,

Der aufgeſchwollnen Erdbeer gleich,

Der Kus, den ſie mir küſt. -

O Mal, was frag ich viel nach dir ?

Der Frühling lebt und wedt in iyr.

- Bärger.




